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On fire - Wofür brennst du?

Pfingsten
der Geburtstag der Kirche

Lautes Rauschen erfüllte das ganze Haus

und der heilige Geist kam hernieder

auf die Jünger von Jesus Christus.

Sie alle wurden 

vom Geist Gottes erfüllt!

und das  Geschenkunsichtbare



Komm, Heiliger Geist, Komm, Heiliger Geist,

mit der Gabe der Weisheit, mit der Gabe der Frömmigkeit,

damit wir erkennen, was wirklich damit wir für Gott Platz machen 

wichtig ist. in unserem Leben.

Komm, Heiliger Geist, Komm, Heiliger Geist,

mit der Gabe der Einsicht, mit der Gabe der Gottesfurcht,

damit wir unser Ziel nicht aus den damit wir uns furchtlos für das Leben 

Augen verlieren. einsetzen.

Komm, Heiliger Geist,

mit der Gabe des Rates

damit wir vertraute Gedankenkreise 

verlassen und neue Wege wagen.

Komm, Heiliger Geist,

mit der Gabe der Stärke,

damit wir entschieden und mutig 

unseren Glauben bekennen.

Komm, Heiliger Geist,

mit der Gabe der Erkenntnis, damit 

wir unsere Selbstgefälligkeit ablegen 

und einander in Liebe und Achtung 

begegnen.

Ihr Pfarrer

Sven van Meegen
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Je weiter wir von Ostern weg sind, desto näher kommen wir dem Pfingstfest. 

Wie lange dauert denn das ewige Leben? Diese Frage haben die Menschen 

bei der Planung der Feste so beantwortet, dass sie folgende Formel gefunden 

haben: 7 x 7+1 = 50. Das ewige Leben geht unendlich (dafür steht in der Bibel 

die Zahl 7) mal unendlich und noch länger (+1). Die Zahl 50 heißt auf Grie-

chisch „penteconta“. Daher kommt der Name Pfingsten. Das Pfingstfest ist 

nach Ostern und Weihnachten das dritte große Fest des Kirchenjahres. Das 

bildet auch die Dreifaltigkeit ab: an Weihnachten sendet Gott der Vater uns 

seinen Sohn, um unseres Heiles willen. An Ostern feiern wir die Auferstehung 

von Jesus Christus, der auch uns das ewige Leben schenken möchte. Und an 

Pfingsten wird uns der Heilige Geist geschenkt. Die beste Vorbereitung auf 

Pfingsten ist, den Heiligen Geist selbst zu bitten, in unser Leben zu kommen. 

Er macht uns lebendig, kreativ, fest und gibt uns im richtigen Moment Rat und 

Wegweisung. Genau deshalb bitten wir um die Gaben des Heiligen Geistes: 

Komm Heiliger Geist!

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Gemeindemitglieder!

Euch und Ihnen allen 

ein Geist-erfülltes Pfingsten!
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Seit über einem Jahr feiern wir sonntags in unserer Seelsorgeeinheit regelmä-

ßig Wort-Gottes-Feiern (WGF). Diese stellen neben der Eucharistiefeier und 

der Tagzeitenliturgie (Vesper, Laudes…) eine eigenständige Gottesdienstform 

dar. Schon das Zweite Vatikanische Konzil empfiehlt sie neben den selbstver-

ständlichen Messfeiern (SC 35,4). Wir freuen uns daher, dass sich zwei Frauen 

aus unserer Gemeinde auf den Dienst der WGF-Leitung vorbereitet haben und 

vom Bischof dazu beauftragt wurden. Aufgrund ihrer Zugehörigkeit zum prie-

sterlichen Volk Gottes können Getaufte und Gefirmte verschiedene liturgische 

Aufgaben übernehmen, wozu auch die Leitung von Wort-Gottes-Feiern gehört. 

In der Zwischenzeit haben sich auch etliche Vorbehalte gegenüber der zu-

nächst ungewohnten Gottesdienstform gelegt. Dazu trägt sicher auch der Um-

stand bei, dass in dieser Feier der Leib Christi ausgeteilt wird, der in einer vor-

ausgehenden Eucharistiefeier konsekriert wurde. Mit großem Engagement be-

reiten die WGF-Leiterinnen die Gottesdienste vor. Sie beschäftigen sich mit 

den vorgesehenen biblischen Texten, suchen in Zusammenarbeit mit den Orga-

nisten passende Lieder aus und sprechen sich mit den anderen liturgischen 

Diensten ab. Der Ablauf der WGF orientiert sich am Ablauf der Hl. Messe. Na-

turgemäß entfallen Gabenbereitung, Hochgebet und Sanctus. An deren Stelle 

treten andere Elemente wie ein sonntäglicher Lobpreis und eine stille Anbe-

tung vor der Kommunionausteilung. Beim letz-

ten Treffen der WGF-Leiter haben wir die Frage 

erörtert, was die Leiterinnen und Leiter tragen 

sollen: Eine Albe oder Zivilkleidung? Die Albe 

als Verweis auf das Taufgewand betont die Funk-

tion und lässt die Person in den Hintergrund tre-

ten (ähnlich wie bei den Priestern, Diakonen und 

Ministranten). Die Zivilkleidung verweist da-

rauf, dass die WGF-Leiter zum Volke Gottes gehö-

ren. Beides hat seine Berechtigung. Wir haben 

uns dafür entschie-

den, dass jede und je-

der selbst die pas-

sende Form wählen 

soll. Wir sind dank-

bar für den Dienst un-

serer WGF-Leiterinnen Lisa Kuhn und Regina May-

er und freuen uns auf viele Gottesdienste, die Men-

schen mit Gott und seinem Wort in Berührung brin-

gen.

Neue Lektorin

Als neue Lektorin dürfen wir Angelika Mai begrü-

ßen. Wir freuen uns, dass sie diesen wichtigen 

Dienst übernimmt und wünschen ihr dabei viel Freu-

de und Gottes Segen.

Wort-Gottes-Feiern in unserer Seelsorgeeinheit
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Ein ganz besonderes Jubiläum 

konnte die Kirchengemeinde St. 

Patrizius am 6. November 2022 

mit einem Festgottesdienst, ge-

leitet von Pfarrer Sven van Mee-

gen und Diakon Siegfried Her-

mann, feiern. Der Gottesdienst 

wurde mit einer Mozartmesse 

„Missa brevis in C“ vom Chor mit 

Solisten und einem Orchester der 

Musikschule Ellwangen feier-

lich musikalisch gestaltet.

Zum Chorjubiläum überreichte 

Landrat Dr. Joachim Bläse dem Chor im Namen von Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier die Zelter-Plakette. Dies ist die höchste deutsche Aus-

zeichnung für Chöre, vergleichbar mit dem Bundesverdienstkreuz.

Im Namen der Stadt Ellwangen gratulierte Oberbürgermeister Michael Dam-

bacher zum Doppeljubiläum und überreichte eine Spende.

Ebenso überbrachten Ortsvorsteher Albert Schiele und IEV-Vorsitzender 

Martin Gantner ihre Glückwünsche.

Vor Beginn des Gottesdienstes ließ die gewählte Vorsitzende des Kirchenge-

meinderates Sonja Fuchs die Entstehungsgeschichte von Kirche und Chor Re-

vue passieren.

Ein Stehempfang im Freien neben der Kirche rundete den Festgottesdienst ab 

und bot Raum zum geselligen Austausch.

125 Jahre Kirche und Chor... 
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...Sankt Patrizius Eggenrot

Solisten*innen v. l. Ralph Häcker, Andreas Brune, 

Monika Huber, Marlies Mairle-Zirbs 

Für unsere erkrankte Chorleiterin Christine 

Mairle-Zirbs hatte kurzfristig Chordirektor 

Hans Peter Haas die Chorleitung übernommen

Ehemalige und jetzige Vorsitzende des KGR

mit Pfarrer van Meegen und Pfarrer Eßwein

Oberbürgermeister Dambacher, Landrat Dr. Bläse 

und unser Pfarrer van Meegen
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Das Thema beim Adventsweg lautete:

„Advent ist Warten auf Weihnachten“    ist das noch so?

Das besinnliche und meditative Programm fand an den vier Freitagen jeweils 

vor den Adventssonntagen statt und war immer sehr gut besucht. Es wurden 

alltägliche Erfahrungen und Geschichten szenisch dargestellt, um die Besu-

cher*innen zum Innehalten, zum „Bei-sich-sein“ und zum Staunen zu ermuti-

gen. Man konnte sich an diesen Abenden in der hektischen Adventszeit ein-

fach mal von den wahren Weihnachtswundern, die oft im Kleinen und Alltägli-

chem verborgen sind, berühren lassen. Die Spenden und der Erlös der Bewir-

tung wurden zu je 1.500 Euro dem Hospiz St. Anna sowie dem Freundes- und 

Förderverein Pro Espiritu Santo e.V. für die Projekte von Pater Schmidpeter 

zur Verfügung gestellt.

Lebendiger Eggenroter Adventsweg 2022

6
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Das Leitwort der diesjährigen Sternsingeraktion war „Kinder stärken, Kinder 

schützen in Indonesien und weltweit“.
Endlich konnten die 
Sternsinger wieder 
wie in den Jahren vor 
„Corona“ die Familien 
in ihren Häusern besu-
chen und den Segen 
direkt dorthin brin-
gen. Insgesamt ha-
ben sich 24 Mädchen 
und Jungen in vier 
Gruppen auf den Weg 
gemacht. Sie wurden 
herzlich aufgenom-
men und haben den 
stolzen Betrag von 

5.284,19 € für die Sternsingeraktion gesammelt. Allen Spendern und vor allen 
Dingen den jugendlichen Sternsingern ein herzliches Vergelt's Gott.

Sternsingeraktion 2023

Verabschiedung der KjG-Gruppenleiterinnen

Traditionell wurden am Christkönigssonntag die ausscheidenden Gruppenlei-
terinnen verabschiedet. Laura Mack war ab 2018 Gruppenleiterin und bis An-
fang 2022 Kassiererin der KjG. Darüber hinaus unterstützte sie das Ferienpro-
gramm „Balkonia“ und hat bei verschiedenen Projekten mitgewirkt. Leonie Rie-

ger war ab 2014 Gruppenleiterin und bis Anfang 2022 in der Pfarrleitung. Sie hat 
viele Gottesdienste vorbereitet und mehrmals die „Jugendstunde“ bei der Ewi-
gen Anbetung geleitet. Außerdem war sie Kontaktperson zum Jugendreferat 
Ostalb. Bei sehr vielen Projekten der KjG, bei Gruppenstunden und bei „Balko-
nia“ war sie federführend dabei. Liane May war ab 2011 Gruppenleiterin. Ne-
ben ihrem außerordentlichen Engagement in allen Bereichen der KjG-Arbeit 
war sie Medienbeauftragte und für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Wäh-
rend ihrer langjährigen Tätigkeit hat sie viele neue Gruppenleiter*innen durch 
ihre Erfahrung unterstützt und vorangebracht. 

Wir danken 
den Verabschiedeten

herzlich für ihre 
wichtige und wertvolle

Arbeit für 
unsere Kirchengemeinde
und wünschen ihnen für 
ihre Zukunft alles Gute.
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Bei der letzten Gemeindeversammlung wurde das Gesamtbild unseres Fried-

hofs bemängelt. In der Zwischenzeit sind auch deswegen verschiedene Maß-

nahmen geplant und zum Teil auch durchgeführt worden. Im letzten Herbst 

wurde die bestehende He-

cke auf der Südseite, begin-

nend bei den Containern, 

bis hin zur Aussegnungs-

halle entfernt, da die Wur-

zeln zu weit in den angren-

zenden Acker gewachsen 

waren. Außerdem musste 

der Zaun erneuert werden. 

Im Anschluss daran wurde 

eine Eibenhecke gepflanzt, 

die pflegeleicht ist und nur 

langsam wächst. Nach dem Ende der Frostperiode im Frühjahr wurden auf den 

Wegen beim bestehenden Urnenfeld Platten verlegt, damit die Gräber auch 

gut mit einem Rollator erreicht werden können und außerdem die Verschmut-

zung in Grenzen gehalten werden kann. Das bestehende Urnenfeld ist nun 

fast voll belegt. Deswegen wurde ein neues Urnenfeld mit 24 Gräbern ange-

legt. Für weitere Urnengräber sind bereits entsprechende Bereiche geplant 

worden. Der Trog neben der Aussegnungshalle war ebenfalls nicht mehr sehr 

„dekorativ“ und im Sommer oft verunkrautet. Es wurde überlegt, diesen Trog 

zu entfernen, was aber dann doch nicht realisiert worden ist. Bernd Stegmaier 

und Ramona Mayer haben sich bereit erklärt, den Trog in Zukunft zu pflegen. 

Sie haben ihn neu bepflanzt und so ist er beim Betreten des Friedhofs ein schö-

ner Blickfang geworden. Seit vielen Jahren war Thomas Weber mit seinem 

Team vom Rabenhof für den 

Grabaushub und die Beerdi-

gungen zuständig. Zwi-

schenzeitlich arbeitet T. We-

ber nicht mehr auf dem Ra-

benhof und der Vertrag mit 

Habila wurde deshalb in ge-

genseitigem Einvernehmen 

aufgelöst. In Zukunft werden 

Erd- und Urnenbestattungen 

von den Mitarbeitern des 

Friedhofs Sankt Wolfgang be-

treut und durchgeführt. Die Grabstelle von Pfarrer Weiß wird aufgelöst. Der 

Grabstein wird auf Vorschlag von Pfarrer van Meegen an der gleichen Stelle 

bleiben. Turnusgemäß sind in diesem Jahr wieder die Rüttelproben durchge-

führt worden.

Wir sagen allen ehrenamtlichen Helfern für ihren tatkräftigen Einsatz ein

Friedhof

herzliches „Vergelt's Gott“



Impressionen
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20 Jahre Kinderkirche

Um unsere Kirchengemeinde lebendig zu halten, hat der KGR die Idee für spe-
zifische Gottesdienste ins Rollen gebracht. Daraufhin hat sich ein Team mit Si-

mone Vogel, Dunja Frei, Birgit Schäfer und Patrick Kuhn gebildet. Am 30. 
April fand auch bereits ein erster Familiengottesdienst unter dem Motto 
„Freundschaft - Ein kostbarer Schatz" statt. 
Über einen Besuch des Gottes-
dienstes am 10. September und 
26. November freuen wir uns. 
Alle sind herzlich eingeladen 
sich bei der Planung und Ge-
staltung dieser Gottesdienste 
mit einzubringen. 

Familiengottesdienst 

Im März 2003 fand die erste Kinderkirche in Eggenrot statt. Zum Vorberei-
tungsteam gehörten damals Annette Köder, Heidi Mack, Lisa Kuhn und Anto-
nie Lingel. Lisa Kuhn war 3 Jahre im Vorbereitungsteam, Annette Köder und 
Heidi Mack 10 Jahre. 2011 kam Sabine Schenk dazu. Seit 2013 leiten sie und 
Antonie Lingel die Kinderkirche. Nach 20 Jahren wird Antonie Lingel im Juli 

2023 das Team verlassen und Conny Wiedenhöfer wird mit Sabine Schenk die 
Gottesdienste mit den Kindern feiern. In der Regel findet an jedem ersten 
Sonntag im Monat parallel zum Gottesdienst die Kinderkirche im Gemeinde-

raum statt. Die Themen richten sich nach dem Kirchenjahr, dem Sonntags-
evangelium oder nach einem Text aus der Bibel. Spielerisch, musikalisch und 
kreativ werden den Kindern die biblischen Geschichten veranschaulicht und 
nahe gebracht. Zum Abschluss bekommen sie ein Erinnerungsstück mit nach 
Hause. Dies soll eine Verbindung zwischen Kind, Gottesdienst und Eltern-
haus schaffen. Manchmal überraschen sie auch die großen Gottesdienstbe-
sucher mit einer kleinen Aufmerksamkeit (z. B. am Muttertag). Das Alter der 
teilnehmenden Kinder liegt zwischen 3 und 10 Jahren. Die Termine der Kin-
derkirche werden im Kirchenblatt und in der Stadtinfo veröffentlicht.
Termine 2023:  11. Juni, 9. Juli, 10. September, 8. Oktober, 5. November und 
3. Dezember
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Frieden ist nicht nur ein Wort. Unter diesem Motto stand der Gottesdienst am 
zweiten Fastensonntag. Zelebrant war Pfarrer Dörflinger und gestaltet hatte 
ihn die KjG. Anschließend gab es das Fastensuppenessen im Dorfhaus, das 
ebenfalls von der KjG organisiert wurde. Bevor die Flädlesuppe von der Ju-
gend serviert wurde, beeindruckte Frau Kreidler von der Kirchengemeinde 

Heilig Geist die Besucher mit einen 
wunderschönen Bildvortrag von 
der letztjährigen Pilgerreise nach Is-
rael. Pfarrer van Meegen war vom 2. 
bis 10. Dezember 2022 mit einer 50-
köpfigen Pilgergruppe auf den Spu-
ren Jesu in Israel unterwegs. Die 
Spuren Jesu zeigte Frau Kreidler ein-
drucksvoll und nahm damit die Be-
sucher der Fastensuppe gedanklich 
auf diese Pilgerreise nach Israel 
mit. Im Anschluss dankte Sonja 

Fuchs (gewählte Vorsitzende des KGR) Anton Rathgeb für sein jahrelanges En-
gagement als Betreuer für unser Missionsprojekt Huánuco. Von 1991 bis 2022 
betreute Anton Rathgeb vorbildlich das Projekt Huánuco. Mit den Spendengel-
dern werden eine Mädchenschule und eine Kinderspeisung in Huánuco unter-
stützt. Viele private Spenderinnen und Spender und die Vielzahl an Aktivitäten 
in der Kirchengemeinde Eggenrot unterstützen treu das Projekt. Seit der Grün-
dung 1991 bis heute sind Spendengelder in Höhe von 262.365,00 Euro von Eg-
genrot nach Huánuco geflossen. Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle Spen-
der*innen. Anton Rathgeb hat das Missionsprojekt Huánuco quasi „großgezo-
gen“ und gibt es nun nach über 31 Jahren in die Hände von Christoph Mayer. 
Die Kirchengemeinde St. Patrizius freut sich über diesen nahtlosen Übergang 
und bedankt sich herzlichst bei Anton Rathgeb und Christoph Mayer.
Die Dorfgemeinschaft Altmannsweiler überreichte einen Scheck in Höhe von 
500 Euro für das Missionsprojekt Huánuco.
Ein großes Dankeschön gilt auch der KjG, die die Gäste mit einer heißen Flädle-
suppe verwöhnten, den Flädlespender*innen und allen Helfer*innen.

Fastensuppe 



„Christen sind nicht Schlaffis, son-

dern starke Menschen, die sich 

einsetzen füreinander“ sagte Pfar-

rer van Meegen bei seiner Pre-

digt. Er erinnerte dabei an den 

Schutzpatron unserer Kirchenge-

meinde und Schutzheiligen der 

Tiere in der Landwirtschaft, den 

heiligen Patrizius aus Irland, der 

im fünften Jahrhundert wirkte, 

und bezeichnete ihn als „unser 

Vorbild und unser Glücksbrin-

ger“. Als einen dieser starken 

Menschen, die sich am Vorbild 

von Patrizius orientieren, hatte Pfarrer van Meegen einen Eggenroter fest im 

Blick: Anton Rathgeb. Dieser wurde am Ende des Festgottesdienstes geehrt. 

Den Festgottesdienst gestalteten der Chor unserer Kirchengemeinde sowie 

Freunde, Lehrer und Schüler der städtischen Musikschule „Johann Melchior 

Dreyer“. Exzellent aufgeführt wurde die „Missa brevis in B – KV 275“ von Wolf-

gang Amadeus Mozart, die Leitung hatte Christine Mairle-Zirbs. Die Solopar-

tien sangen Marlis Mairle-Zirbs (Sopran), Monika Huber (Alt), Andreas Brune 

(Tenor) und Dirk Häcker (Bass). An der Orgel spielte Christine Kutter. Beim an-

schließenden Stehempfang im Gemeinderaum ehrte die Vorsitzende des Kir-

chenchors Hedwig Oesterle langjährige Chormitglieder: Günther Herschlein 

für zehn Jahre, Norbert Stegmaier für 20 Jahre, Irmgard Köder für 30 Jahre 

und Claudia Knecht sowie Markus Lingel für jeweils 40 Jahre. Christine Kut-

ter wurde für 20 Jahre Orgeldienst geehrt. Die Bewirtung des Stehempfangs 

hatten drei Mitglieder vom Frauentreff übernommen.

12

Kirchenpatrozinium
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„Es gibt Menschen, die zeigen Engagement, und es gibt Menschen, die sind 

Engagement“, sagte Sonja Fuchs bei der Ehrung von Anton Rathgeb am Ende 

des Festgottesdienstes zum Kirchenpatrozinium.

„So wie Du, lieber Anton – auch Du bist Engagement. Denn über Jahrzehnte 

hast Du Dich für unsere Kirchengemeinde ehrenamtlich eingesetzt und dafür 

möchten wir heute DANKE sagen“ – so die gewählte Vorsitzende des KGR wei-

ter. Dann zeigte sie verschiedene Stationen des Wirkens von Anton Rathgeb 

auf:

Von 1971 bis 1996 zweiter Vorsitzender (heute gewählter Vorsitzender) des 

KGR).

Bis 2019 Ausübung der liturgischen Dienste – Lektor und Kommunionhelfer. 

Außerdem Planung und Einteilung der Liturgischen Dienste.

Von 1998 bis 2019 Aushilfsmesner und „ein guter Geist in unserer Kirche“.

1999 Gründer und über 20 Jahre Leiter der Seniorenrunde. 

Von 1991 bis 2022 Betreuung unseres Missionsprojektes Huánuco. In dieser 

Zeit sind Spendengelder in Höhe von 262.365 € von Eggenrot nach Huánuco 

geflossen. Außerdem hat er bei vielen Bauvorhaben rund um unsere Kirche mit-

gewirkt und oft die Bauleitung übernommen, z. B. 1973 bei der umfassenden 

Neugestaltung unseres Kirchenraumes, beim Anbau der Sakristei und des Ge-

meinderaumes sowie bei der Friedhofserweiterung und vielen mehr. 

„Anton, wenn Du für die Freizeit, die Du in die Ehrenamtsarbeit investiert 

hast, Zinsen bekommen hättest, dann wärst Du – trotz Niedrigzins – heute Mil-

lionär“, lobte S. Fuchs Anton Rathgebs großen ehrenamtlichen Einsatz und 

zollte größten Respekt. Mit seinem enormen Wissen und seinem Erfahrungs-

schatz steht er auch heute noch unserer Gemeinde, dem Bauausschuss und 

dem KGR mit Rat und Tat zur Seite. Als Anerkennung überreichte S. Fuchs eine 

Kerze mit dem Bild des seligen Pater Philipp und Pralinen, auf denen das drei-

blättrige Kleeblatt zu sehen ist, anhand dessen der heilige Patrizius die Drei-

faltigkeit erklärt hat. Anton Rathgeb erhielt von den Gottesdienstbesuchern 

lang anhaltenden Applaus. „Es sind wirklich die Originale, die unsere Kir-

chengemeinde und unser Dorf zu etwas Besonderem machen“ sagte Pfarrer 

van Meegen. 

Anton Rathgeb – Ein Leben für das Ehrenamt 
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In unserer Kirchengemeinde feierten Ilvy Frei, Paul Schäfer, Johannes 

Schenk, Hanna Schmid, Lea Sekler und Ole Wiedenhöfer am 16. April 2023 

das Fest der Ersten Heiligen Kommunion. Die Vorbereitung auf die Erstkom-

munion wurde gemeinsam mit den Kindern der Kirchengemeinde Heilig Geist 

in den zweiwöchig stattfindenden Schülergottesdiensten gestaltet und 

durchgeführt. Die musikalische Gestaltung der Schülergottesdienste in Eg-

genrot wurden von Lennart Frei, Sophia Schenk und Theresa Lingel übernom-

men.

„Weites Herz – Offene Augen“

Unter diesem Leitwort haben sich die Kinder am 29. Januar der Gemeinde vor-

gestellt. Zur Vorbereitung auf das große Ereignis trafen sich die Kinder mit ih-

ren  Kommunionmüttern Dunja Frei, Sabine Schenk und Conny Wiedenhöfer 

insgesamt sechsmal. Sie lernten die Kirche und das Sakrament der Eucharis-

tie näher kennen. 

Zur Erstbeichte wa-

ren die Kinder in die 

Heilig Geist Kirche 

eingeladen, wo ih-

nen das Sakrament 

der Versöhnung ge-

spendet wurde. Zum 

Abschluss wurden 

die „Beichtzettel“ ge-

meinsam verbrannt. 

Der Festgottesdienst, der von Pfarrer Sven van Meegen sehr feierlich gestal-

tet wurde, war ein ganz besonderer Moment im Leben dieser Kinder. 

Erstkommunion

14
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Connected - so war das Motto unserer diesjährigen Firmung.

Miteinander „connected“ zu sein, miteinander verbunden zu sein, ist eine 

tiefe Sehnsucht jedes Menschen. Wir brauchen in unserem Leben das Gefühl 

von Verständnis, Geborgenheit, Sicherheit, Zuverlässigkeit und Liebe. Der 

Firmgottesdienst in unserer Seelsorgeeinheit war am 7. Mai, in zwei Gruppen 

aufgeteilt, um 10.00 Uhr und 14.00 Uhr in der Kirche St. Wolfgang. Die Firmung 

spendete Pfarrer van Meegen. Die musikalische Gestaltung hatte der Chor „In-

tonata“ unter der Leitung von Anke Rentschler übernommen. Sven Köder und 

sein Team hatten 44 Jugendliche auf die Firmung vorbereitet. Von Eggenrot wa-

ren dabei: Ben Schuster, Sarah Köder und Kiara Seckler. 
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Firmung
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